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Der Vorleser 
von Bernhard Schlink. Bühnenfassung von Mirjam Neidhart 
Moderner Klassiker 
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Premiere:  
25.03.2023, StudioCastrop-Rauxel 
 
Pressestimmen:  
 
„Die komplexe Geschichte um Macht und Missbrauch, Schuld und Schicksal passt überraschend 

gut ins Theater. Die Kargheit der Bühne […], das zurückhaltende Spiel, dazu lange Monologe – 

das gibt dem Stoff viel Raum. […] Guido Thurk ist absolut großartig in seiner Rolle als emotional 

aufgewühlter Erzähler. Viel Applaus.“  

Westfälischer Anzeiger, Marion Gay 
 

„Wie vielfältig das Werk ist, wird auch in der Bühnenfassung überaus deutlich: beginnend bei 
der zumindest moralisch fragwürdigen, aber in ihrer Entwicklung überaus spannenden Bezie-
hung zwischen Hanna und Michael greift das Werk auch den Unterschied zwischen morali-
scher und juristischer Schuld auf, rückt die Beteiligung am Holocaust in ein differenziertes 
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Licht und stellt ebenso die Motive Verantwortung, Analphabetismus und Scham in den Fokus. 
Kurzum: Ein Stück, das auch noch über die ca. 105 Minuten Spielzeit hinaus zu einer intensi-
ven Auseinandersetzung einlädt. […] Guido Thurk beeindruckt in der Rolle als Vorleser nicht 
nur mit einer gigantischen Textmenge und durchgängiger Bühnenpräsenz, sondern setzt sich 
auch glaubwürdig mit seiner Vergangenheit auseinander und sinniert mit ausdrucksstarker Mi-
mik über seine frühere Haltung und Handlung. […] besticht die tiefsinnige Inszenierung mit ei-
nem breiten Themenspektrum und starken Darstellern, die vor allem mit ausdrucksstarkem 
und nuanciertem Mienenspiel begeistern.“ 
KulturAspekte, Stefanie Evers 
 


